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Fachbezogene Kompetenzerwartungen

Fachbuch: Texte, Themen und Strukturen. Deutschbuch für die Oberstufe. Neuausgabe, Berlin: Cornelsen 2014

Thema Inhaltliche 

Schwerpunkte

Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler können ...

Sprache Texte Kommunikation Medien

(fachliche 

Kompetenzen, die in 

allen Reihen erworben 

bzw. vertieft werden 

sollen)

Rezeption

- Sprachvarietäten in ver-

schiedenen Erschei-

nungsformen (Soziolekt, 

Jugendsprache, Dialekt 

bzw. Regionalsprache 

wie Niederdeutsch) 

beschreiben und deren 

gesellschaftliche 

Bedeutsamkeit 

beurteilen,

- grammatische Formen 

identifizieren und klas-

sifizieren sowie deren 

funktionsgerechte 

Verwendung prüfen,

- sprachlich-stilistische 

Mittel in schriftlichen 

und mündlichen Texten 

im Hinblick auf deren 

Bedeutung für die Text-

aussage und Wirkung 

erläutern und diese kri-

terienorientiert beur-

teilen. 

Rezeption

- aus anspruchsvollen Auf-

gabenstellungen ange-

messene Leseziele ab-

leiten und diese für die 

Textrezeption nutzen,

- an ausgewählten Bei-

spielen die Mehrdeu-

tigkeit von Texten so-

wie die Zeitbedingtheit 

von Rezeption und In-

terpretation reflektie-

ren,

- die Unterschiede zwi-

schen fiktionalen und 

nicht-fiktionalen Texten 

anhand von Merkmalen 

erläutern, 

- komplexe kontinuierliche 

und diskontinuierliche 

Sachtexte unter 

besonderer Berücksich-

tigung der jeweiligen 

Erscheinungsform und 

der unterschiedlichen 

Rezeption

- den Verlauf fachlich an-

spruchsvoller Ge-

sprächsformen konzen-

triert verfolgen,

- kriteriengeleitet eigene 

und fremde Unter-

richtsbeiträge in unter-

schiedlichen kommuni-

kativen Kontexten 

(Fachgespräche, Diskus-

sionen, Feedback zu 

Präsentationen) beur-

teilen,

- verschiedene Strategien 

der Leser- bzw. Hörer-

beeinflussung durch 

rhetorisch ausgestaltete 

Kommunikation 

identifizieren und beur-

teilen. 

- mithilfe geeigneter Me-

dien selbstständig fach-

lich komplexe Zusam-

menhänge präsentie-

Rezeption

- durch Anwendung differen-

zierter Suchstrategien in ver-

schiedenen Medien Informa-

tionen zu fachbezogenen Auf-

gabenstellungen ermitteln,

- die Qualität von Informationen 

aus verschiedenartigen Quel-

len bewerten (Grad von Fiktio-

nalität, Seriosität; fachliche 

Differenziertheit).

Produktion 

- mithilfe geeigneter Medien 

selbstständig fachlich kom-

plexe Zusammenhänge prä-

sentieren, 

- selbstständig komplexe Ar-

beitsergebnisse in Form von 

kontinuierlichen und diskonti-

nuierlichen Texten unter sach-

gerechter Nutzung von An-

wendungssoftware darstellen,

- die funktionale Verwendung 

von Medien für die Aufberei-

tung von Arbeitsergebnissen 

Q1 + 2



Produktion

- unter Berücksichtigung 

der eigenen Ziele und 

des Adressaten Sach-

verhalte sprachlich 

differenziert darstellen,

- komplexe Sachzusam-

menhänge in mündli-

chen Texten unter 

Rückgriff auf verbale 

und nonverbale Mittel 

differenziert und in-

tentionsgerecht dar-

stellen,

- Beiträge unter Verwen-

dung einer angemes-

senen Fachterminologie 

formulieren,

- selbstständig die 

sprachliche Darstellung 

in Texten mithilfe von 

Kriterien (u. a. stil-

istische Angemessen-

heit, Verständlichkeit) 

beurteilen und überar-

beiten,

- die normgerechte Ver-

wendung der Sprache 

(Rechtschreibung, 

Grammatik und Zei-

chensetzung) in Texten 

prüfen und diese 

überarbeiten.

Modi (argumentativ, 

deskriptiv, narrativ) 

analysieren,

- die Bedeutung des je-

weiligen gesellschaft-

lich-historischen Kon-

textes von Sachtexten 

ermitteln,

- Texte unter spezifischen 

Fragestellungen zu 

Inhalt, Gestaltungs-

weise und Wirkung 

kriteriengeleitet beur-

teilen.

Produktion

- verschiedene Textmuster 

bei der Erstellung von 

komplexen analy-

sierenden, informie-

renden, argumentie-

renden Texten (mit 

zunehmend wissen-

schaftsorientiertem 

Anspruch) zielgerichtet 

anwenden,

- in ihren Analysetexten 

Ergebnisse textimma-

nenter und textüber-

greifender Untersu-

chungsverfahren dar-

stellen und in einer 

eigenständigen Deu-

tung zusammenführen,

- ihr Textverständnis durch 

Formen produk-

tionsorientierten 

Schreibens darstellen,

- komplexe Sachverhalte 

in mündlichen Texten 

(Referat, umfangreicher 

Gesprächsbeitrag) auch 

unter Nutzung von 

Visualisierungen 

darstellen,

- komplexe Gesprächs-

verläufe und Arbeits-

ergebnisse sachgerecht 

ren.

Produktion

- sich in eigenen Ge-

sprächsbeiträgen expli-

zit und zielführend auf 

andere beziehen,

- Beiträge in Diskussionen, 

Fachgesprächen und 

anderen Kommunikati-

onssituationen (u. a. in 

Simulationen von Prü-

fungs- oder Bewer-

bungsgesprächen) dif-

ferenziert, sachbezogen 

und adressatengerecht 

in verschiedenen Rollen 

gestalten,

- selbstständig und adres-

satengerecht – unter 

Berücksichtigung fach-

licher Differenziertheit 

und Zuhöreraktivie-

rung – komplexe Bei-

träge mediengestützt 

präsentieren,

- verbale, paraverbale und 

nonverbale Kommuni-

kationsstrategien iden-

tifizieren und zielorien-

tiert einsetzen,

- Gesprächsbeiträge und 

Gesprächsverhalten 

kriterienorientiert ana-

lysieren und ein kon-

struktives und wert-

schätzendes Feedback 

formulieren.

beurteilen und eigene Präsen-

tationen entsprechend über-

arbeiten. 



systematisieren,

- Arbeitsschritte bei der 

Bewältigung eines 

Schreibauftrags be-

schreiben, besondere 

fachliche Herausforde-

rungen identifizieren 

und Lösungswege re-

flektieren,

- eigene sowie fremde 

Texte sachbezogen 

beurteilen und über-

arbeiten.

Sprache 

als strukturelles Regel-

system sowie als sozia-

les, als phylo- und als 

ontogenetisches 

Phänomen 

Klausur/en
*

: 

- z. B. Analyse eines Sach-

textes (ggf. mit weiter-

führendem 

Schreibauftrag) 

[Aufgabentyp: II A)

- oder: vergleichende Ana-

lyse von Sachtexten 

(Aufgabentyp II B)

- oder: Erörterung von 

Sachtexten (Aufga-

bentyp III B)

Sprache

- Spracherwerbsmodelle

- sprachgeschichtlicher 

Wandel

- Sprachvarietäten und 

ihre gesellschaftliche 

Bedeutung

Kommunikation

 - sprachliches Handeln im 

kommunikativen Kon-

text

Medien

 - Information und Informa-

tionsdarbietung in ver-

schiedenen Medien 

Texte

- komplexe Sachtexte

Rezeption

- Funktionen der Sprache 

für den Menschen be-

nennen, 

- grundlegende Modelle 

zum ontogenetischen 

Spracherwerb verglei-

chend erläutern, 

- Veränderungstendenzen 

der Gegenwartssprache 

(Migration und 

Sprachgebrauch, 

Mehrsprachigkeit, 

konzeptionelle Münd-

lichkeit beim Schreiben, 

Medieneinflüsse) 

erklären, 

- Phänomene von Mehr-

sprachigkeit erläutern.

Szenisches und 

dialogisches Spiel 

als Medium einer 

Veranschaulichung 

sowie als Mittel der 

Kommentierung 

dramatische Texte: 

- strukturell unterschied-

liche Dramen aus ver-

schiedenen historischen 

Kontexten (die 

schulintern ergänzende 

Auswahl orientiert sich 

an den jeweiligen mi-

Rezeption

- strukturell unterschied-

liche dramatische und 

erzählende Texte unter 

besonderer Berück-

sichtigung der Entwick-

lung der gattungstypi-

schen Gestaltungsform 

analysieren,

Rezeption

- den Hintergrund von 

Kommunikationsstö-

rungen bzw. die Vor-

aussetzungen für gelin-

gende Kommunikation 

auf einer metakom-

munikativen Ebene 

analysieren und mithilfe 

Rezeption

- die filmische Umsetzung einer 

Textvorlage in ihrer 

ästhetischen Gestaltung 

analysieren und ihre Wirkung 

auf den Zuschauer unter 

Einbezug medientheoretischer 

Ansätze erläutern, 

- die Bühneninszenierung eines 



von Schicksalen, 

Konflikten und 

exemplarischen 

Situationen

Klausur/en
*

:

- z. B. Analyse eines litera-

rischen Textes (ggf. mit 

weiterführendem 

Schreibauftrag) [Aufga-

bentyp I A]

- oder: vergleichende Ana-

lyse literarischer Texte 

[Aufgabentyp I B]

- oder: Erörterung von 

Sachtexten unter Bezug 

auf einen literarischen 

Text (Aufgabentyp III B)

- oder: materialgestütztes 

Verfassen eines Textes 

mit fachspezifischem Be-

zug [Aufgabentyp IV]

nisteriellen Pflichtvor-

gaben)

Medien

- Bühneninszenierung 

eines dramatischen 

Textes, ggf. unter Ein-

beziehung einer filmi-

schen Umsetzung

Kommunikation

- sprachliches Handeln im 

kommunikativen Kon-

text

- literarische Texte in 

grundlegende literar-

historische und histo-

risch-gesellschaftliche 

Entwicklungen – von 

der Aufklärung bis zum 

21. Jahrhundert – ein-

ordnen sowie die Mög-

lichkeiten und Grenzen 

der Zuordnung literari-

scher Werke zu Epo-

chen aufzeigen.

Produktion

- komplexe literarische 

Texte durch einen ge-

staltenden Vortrag 

interpretieren.

dieser Erkenntnisse das 

eigene Ge-

sprächsverhalten 

reflektieren,

- sprachliches Handeln (in 

Alltagssituationen und 

in seiner Darstellung in 

literarischen Texten) 

unter besonderer Be-

rücksichtigung des 

kommunikativen Kon-

textes – unter Einbezug 

von kommunikations-

theoretischen Aspek-

ten – analysieren.

dramatischen Textes in ihrer 

ästhetischen Gestaltung 

analysieren und ihre Wirkung 

auf den Zuschauer erläutern. 

Formen erzähleri-

scher Gestaltung 

historischer sowie 

persönlicher 

Wahrnehmungs- und 

Erlebnisweisen 

von sozialer und 

individueller 

Wirklichkeit

Klausur/en
*

:

- z. B. Analyse eines litera-

rischen Textes (ggf. mit 

weiterführendem 

Schreibauftrag) 

[Aufgabentyp I A]

Erzählende 

Prosatexte:

- strukturell unterschied-

liche Erzähltexte aus 

verschiedenen histori-

schen Kontexten (die 

schulintern ergänzende 

Auswahl orientiert sich 

an den jeweiligen mi-

nisteriellen Pflichtvor-

gaben)

Kommunikation

- sprachliches Handeln im 

kommunikativen Kon-

text

Rezeption

- strukturell unterschied-

liche dramatische und 

erzählende Texte unter 

besonderer Berück-

sichtigung der Entwick-

lung der gattungstypi-

schen Gestaltungsform 

analysieren,

- literarische Texte in 

grundlegende literar-

historische und histo-

risch-gesellschaftliche 

Entwicklungen – von der 

Aufklärung bis zum 21. 

Jahrhundert – ein-

ordnen und die Mög-

lichkeiten sowie die 

Grenzen der Zuordnung 

literarischer Werke zu 

Epochen aufzeigen.

Rezeption

- den Hintergrund von 

Kommunikationsstö-

rungen bzw. die Vor-

aussetzungen für gelin-

gende Kommunikation 

auf einer metakommu-

nikativen Ebene ana-

lysieren und mithilfe 

dieser Erkenntnisse das 

eigene Gesprächsver-

halten reflektieren,

- sprachliches Handeln (in 

Alltagssituationen und 

in seiner Darstellung in 

literarischen Texten) 

unter besonderer Be-

rücksichtigung des 

kommunikativen Kon-

textes – unter Einbezug 

von kommunikations-

Rezeption

- die filmische Umsetzung einer 

Textvorlage in ihrer ästheti-

schen Gestaltung analysieren 

und ihre Wirkung auf den Zu-

schauer unter Einbezug medi-

entheoretischer Ansätze 

erläutern.



- oder: vergleichende Ana-

lyse literarischer Texte 

[Aufgabentyp I B]

- oder: Erörterung von 

Sachtexten unter Bezug 

auf einen literarischen 

Text (Aufgabentyp III B)

- oder: materialgestütztes 

Verfassen eines Textes 

mit fachspezifischem Be-

zug [Aufgabentyp IV]

Medien

- filmische Umsetzung 

einer Textvorlage in 

Ausschnitten, ggf. auch 

unter Berücksichtigung 

einer Bühnenfassung

Produktion

- komplexe literarische 

Texte durch einen ge-

staltenden Vortrag in-

terpretieren.

theoretischen Aspek-

ten – analysieren.

Gedichte 

als funktionale, als 

reflexive und als 

appellative Texte 

sowie als Zeugnisse 

einer  sprachlichen 

(Such-) Bewegung 

nach dem Ausdruck 

von etwas bisher 

Unsagbaren

Klausur/en
*

:

- z. B. Analyse eines lite-

rarischen Textes (ggf. 

mit weiterführendem 

Schreibauftrag) [Aufga-

bentyp I A]

- vergleichende Analyse li-

terarischer Texte 

[Aufgabentyp I B]

- oder: Erörterung von 

Sachtexten unter Bezug 

auf einen literarischen 

Text (Aufgabentyp III B)

- oder: materialgestütztes 

Verfassen eines Textes 

lyrische Texte:

- lyrische Texte zu einem 

Themenbereich im his-

torischen Längsschnitt 

(die schulintern ergän-

zende Auswahl orien-

tiert sich an den jewei-

ligen ministeriellen 

Pflichtvorgaben)

Kommunikation

- rhetorisch ausgestaltete 

Kommunikation in funk-

tionalen Zusam-

menhängen

- Autoren-Rezipienten-

Kommunikation (hier 

oder in der Dramen- 

oder in der Prosa-Reihe)

Medien

- ggf- Einbezug von Hör-

beispielen oder ggf. 

performativen Um-

setzungen

Rezeption

- lyrische Texte aus min-

destens zwei unter-

schiedlichen Epochen 

unter besonderer Be-

rücksichtigung der For-

men des lyrischen 

Sprechens analysieren,

- literarische Texte in 

grundlegende literar-

historische und histo-

risch-gesellschaftliche 

Entwicklungen – von 

der Aufklärung bis zum 

21. Jahrhundert – ein-

ordnen und die Mög-

lichkeiten sowie die 

Grenzen der Zuordnung 

literarischer Werke zu 

Epochen aufzeigen.

Produktion

- komplexe literarische 

Texte durch einen ge-

staltenden Vortrag in-

terpretieren.



mit fachspezifischem 

Bezug [Aufgabentyp IV]

Die Aufgabenstellungen in den sieben Klausuren der Qualifikationsphase sollen die vier Aufgabentypen und je mindestens einmal eine 

analysierende und eine vergleichende Fragestellung sowie einen weiterführenden Schreibauftrag. Die jeweilige Zuordnung orientiert sich an den 

didaktischen Planungen des Kursleiters/ der Kursleiterin. Die Angaben im schulinternen Lehrplan sind als Vorschläge für die kursspezifische 

Koordination zu verstehen. 

(Dokumentenstand: 2.2.2015)


